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Die Ektoparas itenfauna der Eulenvögel ( Stri gifor-
mes) ist auch heute noch ungenügend erforscht.
Für den Sperlingskauz, Glaucidium passerinunt,
(L.), einer in den vergangenen Jahrzehnten sehr
intensiv bearbeiteten Vogelart, existiert bis heute
keine Publikation zu dieser speziellen Thematik.

Unter Berücksichtigung der Wirtsspezifität der
Federmilben ist es daher nicht verwunderlich, daß
gezielte Suche zur Entdeckung neuer Parasiten-
arten führt. Bei der hier zu beschreibenden Kra-
merella-Art handelt es sich um eine Federmilbe,
die sich von den bisher bekannten Spezies durch
ihre Morphologie deutlich unterscheidet.

Kramerella glaucidii spec. nov.

Abb" r-3

Kennwirt: Glaur:idiunt passerinum (L., 1758).
Material: 3 dd" 5 ?9 und j Nymphen aus zwei lebenden
Sperlingskäuzen, davon | & sQQ und 3 Nymphen (Präp. M.
3647. a-b) vom Juli l99l Saaldorf, Landkreis Lobenstein
(Thüringer Schiefergebirge) und 2 d&,2 ?9 (Präp. M.
3646.) vom Juni 1989 Renthendod Landkreis Stadtroda
(Saale-sandsteinplatte), Thüringen (BR Deutschland), alle
leg. J. Wtesuen.

Holotypus (c/, Prap. M. 3647. b), Allotypoid (Präp. M.
3647. a) und 3 Paratypoide im Naturhistorischen Museum
des Thüringer Landesmuseums Heidecksburg in Rudolstadt,
andere Paratypoide in der Sammlung des Parasitologischen
Instituts der Tschechoslowakischen Akademie der Wissen-
schaften in öeske Buddjovice.

c/, Holotypus (Abb. 1): Gestalt im Umriß vier-
eckig, Gesamtlänge 309 pm, Länge vom Idiosoma
291 trtm, vom Propodosoma 65 pm, maximale
Breite 20I pm. Laterale Ränder subparallel.
Posterolaterale opisthosomale Lobuli (= krallen-
förmige Auswüchse nach DustNIN 1953) lang, mit
stumpfer Spitze, mit sehr winzigen Borsten l'
subterminale Borsten lo und terminalen pae. Die
parallelen opisthosomalen Lappen sind lang und
schlank (maximale Breite 22 trtm), mit feinem
Innensaum ausgerüstet, und tragen sehr lange
Borsten l, und lange d, auf ihren Außenrändern
und feine Borsten pai auf ihren Innenrändern.
Zwischenraum der opisthosomalen Lappen sehr
breit (58 pm). Die Einbuchtung zwischen den
posterolateralen Lobuli und den opisthosomalen
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Lappen breit (28 pm) und tief, kranial abgerun-
det. Sklerotisation der dorsalen Körperseite sehr
fein. Entfernung der Borsten sce - sce 69 p.m, die
von sci - sci 47 ytm.

Epimeren I gebogen, stark am kranialen Ende,
eng und subparallel kaudal. Epimeren II mit stark
aufgeblasenen kranialen Teilen. Epimeren III und
IV von unregelmäßiger Form. Genitalorgan groß,
mit divergierenden hinteren Apodemen, im Raum
zwischen den Borsten c, und c., liegend, 36 pm
hoch und 40 pm breit. Penis kurz (12 pm),
spitzig. Genitalsaugnäpfe sehr winzig. Entfer-
nung der Borsten c, - c, 19 p.*, c, - c, 16 pm.
Adanalsaugnäpfe rundlich, Entfernung ihrer In-
nenränder 20 pm. Adanalschildchen vorhanden,
mit Borsten a auf der Innenseite.
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Abb.  r .
ventral,
öenx{,

Kramerella glaucidii spec.nov., & (Holotypus),
ex Glauc:idium passerinum (L.). - Zeichnung: V.
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9, Allotypoid (Abb. 2): Gestalt plump, Ge-

samtlänge 350 Flm, Länge vom Idiosoma 325

Fm, vom Propodosoma 88 pm, maximale Breite

219 trt;m. Entfernung der Borsten sce - sce 79 Fm,
sci - sci 5 I pm. Die dorsolateralen Bänder schwach

entwickelt, sie enden vor den Borsten 1,. Hinterrand

sehr schw ach eingebuchtet. Positi on der term inalen

Borsten wie gewöhnlich bei dieser Gattung. Bor-

sten d, und l, lang, pai winzig, pae abggbrochen
(bei einem anderen Exemplar lang und fein). Ein

kleines opisthosomales Dorsalschild entwickelt,

schwach sklerotisiert, ohne Borsten dr. Rundliche

Öffnung des Canalis spermaticus berührt den Hin-

terrand des KörPers.
Epimeren I-IV wie beim cf. Epigynum eng,

gebogen und spitzig,3T pm breit und 13 ;rm
hoch. Analöffnung subterminal, adanale B orsten

im Niveau der vorderen Hälfte der Öffnung, abge-

brochen (bei einem anderen Exemplar fein und

lang). Tarsi IV erreichen das Niveau des hinteren

Endes der Analöffnung.

Derivatio nominis: Die neue Art ist nach dem Gattungsnamen

ihres Wirtes benannt.

Diskussion

Das d von K. glaucidü spec. nov. unterscheidet

sich sehr deutlich von allen bekannten Arten der

Gattung durch die Gestaltung der posterolateralen

Lobuli und opisthosomalen Lappen, sowie durch

die tiefe und breite Einbuchtung zwischen diesen

beiden. Unter den europäischen Kramerella-Ar-
ten gehört das glaucidü - 9 mit seiner Länge eher

zu den kleineren Formen mit kleinem Epigynum.

K. major unterscheidet sich von der neuen An

durch deutlich kürzere Beine IV, K. lunulata

durch die Anwesenheit von zahlreichen kleinen

Höckerchen auf der Dorsalseite.
Von europäischen Eulen sind folgende Arten

bekannt: Kramerella lunulata (Hnu-en, 1878)

von Athene noctua, K. tyra (CuNESTRINI, 1878)

vonOtus scops, K.bubonis (LÖNNFoRS' 1937) von

Bubo bubo, K. oti (LöNNnons, 1937) vonAsio otlts,

K.flammei (LöNNFoRS, 1937) von Asio flammeus,
K. aluconis (LoNNFoRS, 1937) von Srrlx aluco, K'

aprotuberantiaDuntNttt, I953 von Sfrlx uralensis

tind K . mr c i akiÖsnx{, 197 3 v on A e g o I i u s fune r e us'

Nach DuelNIN ( 1953) wurde der Kennwirt der Art

Abb. 2. Kramerella glauc:idii spec.nov", Q (Allotypoid),

ventral, ex Glauc'idiunt ltasserinuni (L.). - Zeichnung: V'
X .
U E R N Y .

Abb. 3. B evorzu gte Aufenthaltsorte v on K r a nt e r e I I a g I a u c i d i i

spec. nov. sind die Zwischenräume der Federäste' - Zeich-

nung: J.  WIEsNen.
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K. major' (Hnrlen, 1878) bei der Beschreibung
nicht erwähnt, und verschiedene Autoren melden
sie von einer Reihe von Wirten: Bubo bubo, Asio
flantnteus, Srnx aluco, Surnia ulula, Aegolius
fnnereus, SpeoQto cunicularia hypugaea, ja sogar
von Falco peregrinus und F. eleonorae. Es ist
sicher, daß es sich bei einigen von diesen Vögeln
um andere Kt"ame re I la - Arten handelt.

Aus Afrika hat Gnun (1980) folgende Arrerr
beschrieben: K. lobata von Bubo lacteus , K .
nmc'trlata von Bubo af icanus und B. lac'teus, K.
marginata von Otus senegalensis und O. Ieucotis
sowie K. quadt'ata vonTyto alba und T. c:apensis .

Aus dieser kurzen Übersicht kann man erse-
hen, daß die einzelnen Kramerella-Arten ftir die:
Gattungen, eventuell auch für einzelne Wirtsarten
spezifisch sind.

Die neubeschriebene Art aus dem Sperlingskauz
wurde sehr wahrscheinlich schon früher gesam-
melt und von Mncrnr & BnnNnen (1967) als
Kramerella lunulata gemeldet. Diese Autoren
bemerken ausdrücklich, daß es sich hierbei um
eine neue Unterart handeln dürfte. Zu dieser Zeit
wurden nämlich die meisten Arten dieser Gat-
tung, entsprechend der Auffassung von DuerNrN
( 1953), als Unterarten von K. I,unulata angesehen.

K. glauc,idil befattt vorrangig die großerr
Konturfedern im Flügel- und Schwanzbereich.
Bei hoher Befallsintensität werden auch Alula
und das Kleingefieder besiedelt. Die Milben hal-
ten sich zumeist im unteren Teil des Federschaftes
auf, wo sie besonders in den Zwischenräumen der
schräg abstehenden Federäste sitzen (Abb. 3). Bei
massivem Befall sind bis zur Federspitze hin fast
alle Zwischenräume mit einer oder mehreren
Milben besetzt.

Die Befallsextensität der thüringischen Sper-
lingskäuze ist mit 86,4 7o (n= 66) relativ hoch. Bei
männlichen Sperlingskäu zenbeträgt sie 8 1 ,8 7o (n
- 33), bei weiblichen 90,9 7o (n = 33). Dieser
Unterschied zwischen den Geschlechtem ist stati-
stisch nicht signifikant.
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Zusammenfassuns

Kranterella glaucicli i  spec.nov. (Acari, Sarcoptiformes,
Kramerell idae) wird anhand von 3 d&,5 ee und 3 Nymphen
beschrieben, die auf Konturfedern adulter Sperlingskäuze in
Thüringen (BRD) enrdeckt wurden. Die Befallsextensität
thürin_eischer Sperlingskäuze beträgt 86,4 o/o. Die auf ande-
ren Eulenarten vorkommenden Kramerella-Arten werden
kurz erwähnt.

Summary

Kramerella glauciclii spec'. rtot'. (Ac.ctt-i, Sarr:olttif'ormes,
Kramerellidue), a nev' species of" Feather Mite Ji-om the
Pygmy Ou,l.
K. glauc'idii spec. nov. is described and il lustrated after 3
Cd,5 ?? and 3 nymphs. The parasites were found on the
rnain feathers of adult Pygmy Owls (Glauc.icliunt passerinunt
L.) in Thuringia (FRG). The exrensity of Fearher mites
infestation in the Thuringian population reaches 86.4 Vo (n =
66). All other species of the genus Kramerella were shortly
mentioned.

Literatur

DuetNrN, V. B. ( 1953): Federmilben (Analgesoidea), Teil II.
Familien Epidermoptidae und Freyanidae. Fauna UdSSR,
Paukoobraznye, VI, I - i42 (russisch).

Gauo, J. ( I 980) : Acariens Sarcoptiformes plumicoles parasites
sur les oiseaux Psittaciformes, Strigiformes et Caprimul-
giformes en Afrique. - Ann" Mus. R. Afr. C., serie in-8n,
sci .  zool .  230, l -106.

MRctRr, M. & T. BnnNoen ( 1967): Milbenfunde an Vögeln in
einigen Gebieten Finnlands. - Lounais-Hämeen Luonto
25, t -6.

Anschriften der Verfasser:

Dr. Vladimir öEnNf
Zeleny pruh 4l
CS-14700 Praha 4 - Branik

Dr" Jochen WrEsNen
C)ßmaritzer Straße l3
D(O)-6908 Jena-Wi nzerla


